
Die Stammzelle als Lebenskonzept: Von der Blastozyste bis zum Tod

Die Entdeckung von Stammzellen und die Forschung an diesen Zellen hat einen wahren Hype ausgelöst: Viele bio-

logische und medizinische Vorgänge des Alterns und von Krankheiten kann man jetzt verstehen und Paradigmen in 

medizinischen Lehrbüchern werden fast täglich gestürzt. Gleichzeitig zeichnet sich in der Medizin eine Revolution 

ab und zu den etablierten Bereichen der Inneren Medizin und Chirurgie gesellt sich ein neuer dritter Bereich hinzu: 

die Regenerative Medizin. Die Erforschung von Stammzellen und ihrer Anwendungen hat das Potenzial, bahn-

brechende Fortschritte in der Behandlung verschiedener Krankheiten und Verletzungen zu ermöglichen. 

Was also verbirgt sich hinter dem grundlegenden Prinzip der Stammzelle im biologischen-medizinischen Sinn? 

Unser erwachsener Körper besteht aus ca. 10 Billionen Zellen; andererseits wissen wir, dass unser Organismus aus 

einer einzigen Zelle nämlich der befruchteten Eizelle entstanden ist. Wie ist dieser enorme Anstieg der Zellzahl, 

aber auch die Entstehung von so vielen verschiedenen Organen möglich? Embryonale Stammzellen sind unspezia-  

i-                                                                    lisierte Zellen, die sich extrem schnell vermehren und gleichzeitig das          

P                                                                    Potenzial haben, sich in verschiedene Zelltypen zu entwickeln (Pluripotenz).   

I                                                                     Im erwachsenen Organismus spielen adulte Stammzellen eine wichtige       

R                                                                    Rolle bei der Regeneration und Reparatur von Gewebe (Multipotenz). 

               Grundlegende, aber auch anwendungsbezogene Ergebnisse unserer 

               Forschung an Stammzellen werden im Vortrag dargestellt. Insbesondere 

                          werden auch die neuesten Ergebnisse zur Zell-Reprogrammierung zu 

               induziert pluripotenten Stammzellen, zur Entwicklung von Organoiden und 

              Tissue-Engineering bis hin zum Single Cell Sequencing vorgestellt. Ein roter 

              Faden ist dabei immer die Funktionalität der sich differenzierenden            

                                          organotypischen Zellen, also deren Physiologie,                                                 

w                                                                    die die wichtigste Voraussetzung  für die               

v                                                                     Anwendung von Stammzellen in der            

                                           regenerativen Medizin darstellt. 

Faszination Biologie

Registrierungslink und QR-Code zur Fortbildungsveranstaltung:

https://us06web.zoom.us/webinar/register/WN_afDqRZD1S0yWvBhWPBIQfQ
Bitte registrieren Sie sich so rasch wie möglich – spätestens am Veranstaltungstag bis 16 Uhr. Bei Anmeldung nach 16 Uhr kann 

eine Teilnahme nicht garantiert werden.

Z
e

llb
io

lo
g

ie

N
e

u
ro

b
io

lo
g

ie

S
to

ff
w

e
c

h
s

e
l-

p
h

y
s

io
lo

g
ie

Ö
k

o
lo

g
ie

G
e

n
e

ti
k

&

E
v

o
lu

ti
o

n

F
a

c
h

m
e

th
o

d
e
n

Wann?

Dienstag:

19.03.2024 von

17.00 – 19.00 Uhr

Format?

• bundesweit

• digital

Online-Vortragsreise durch die Biologie anhand der Bildungsstandards 
für Unterrichtende und Interessierte 

i.d.R. mit Materialien für den Dienstgebrauch
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